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Unser Mittelpunkt ist Zeiden
A. Zeidner NachbaFcnafistag vom 13. blr 16. luni 1974 ir Biscnofshoter/Sabblrg6r Land

Hand 6uh H€rz, wer von uns hat vor zehn oder aanzig lahren
es firr m6glich gehalten, daß ein Zeldner Treffen im lahre ls?4
6ino nekordbeteiligung bringen würd€? Oabei hat nienand von
un6 den Ehrg€iz daran geserlt elne Croßveraneralung zusom-
nenzlbr ngen Und doch €t es 6 n F€6i g€worden, das die Zeld-
.er €uB nah u.d fern in so grotier Afzgh herbeigezogen hat w:e
Be t6n zuvor. Unser Ze den. dem w r a ie. d e wn zum Nachbar
schafßläg näch B6chofshofen g€kommBn waren, lelb ch d€n
Fuck€n g€kehrt haben, erwe st eich für a € Ze dner wo 6ie auch
eben as en Kitt, en B ndemitlel von €fstaunlicher Zähigket
u.d Douerh.it gkeit. So w € die .€ ten' Nachbarn s ch ba d nach
Krlegsende rn Munchen, Offenbach, Stuttgart und änderswo sam.
msllen, vcn Altred Schneider, Guslav Bügelmeyer
uod and€ren geleitet, so gBelllen sicb 8päter und bis heute
weiiers Z€idner dazu und bilden 6lle g€E€insäm eine in nach-
barsctaltli.her und familiärer Zusammongehöriqkeit sidr verbun-
den wissende Gemeinsdah. lfr Miltelponkt dieser Verbundenheit
aber 6t€ht !rcere Heimatgemeinde, steht Zeiden.
Bund 300 Ze dner stellten sich i. B Bchofshofei eir sie kamen
vornehm ch als Ostetre ch und Deut8ch and aber e n ge wen qe
auch au6 der DDR. dann ä!s Soanen EUE Anerka Wr hatl€n
b s z! etzi gehoftt, daß das zu d 66€r Ze t n Osteifech nTfaun
be Lnz, gastierende CitarrenkrUnzch€n aus Zeiden zusammen
mlt der ebenla s mtfeisenden 8ü196rm€€terin, Frau MarO!rete
K r a ! € s, ebenfals ieilnehmen wiirde Lelder lst es trotz beson-
d€rer Einl€dLng, nicht dazu gekomBen. Etiche Nachbarn sind
dann von Bi3chof6hofeh aus nach Troln o€fahren und haben dE
Gruppe dcrt begrüßt Darüberwird hrer g;sondert berichiet
Budr S I ro b I und seine liebe Frau Ehmy geb Pechar bereiteten
une einen sehr äulinerksamen, her2lich6. Empfans- Alle waren
wir l. de6 gastfreundlichen Bkchofshofen voztglidr einquartiert
lnd wlr fühlten u.s wie seine€eit vor ne!. lahren als wn das
5,Zedn€r Trefien hier abhielten 66hr wohl. Hez chen Da.k
Eag6n wf unse.n Castgeber.
Als defi rechhatig€n Programm un6ereg Besammenselns wo-
len wf enge Plnkre herau6gr6ion: Bürgermesrer Natjonaral
fiermann Wie ander brachte n eo.Er Begrüßunosansprache
zum Alsdfuck, daß er urd dle Bilrgefschalt von Bischofshofen
3ch freuten. den Zedrer NachbarBchaft6tag n!n z!m zweite.
t\,4a1 zu 6neben Dem Älteren Nachbarvatef, Dr. Ing. habrl. Peter
P ro ldl, und dem Orga.isalor d6s Trelfens. Rudolf S rr o b L
heftcle er die Ehrennadel d€s Verkehrev€reins Bisdrofshofen a.,
d.r Jongere Nachbaryater, B.lduh H€rler, erhieh von ihm
,Oi6 Chronik von Biscnofshofen 2ur Erinnerong.
Den Gottesdiensr in der ahen Pfarrklrchs von Bisdofshofen hielt
Pfatr€r Ekkehard Le b o u to n der Eowoh! als Haüsherr er
st Sen or d$ Sa zburoer Bezlrks - wi€ a B Lafdsmann früherer
pfsn€r von Hämmecd;rf zur großei Z6ldn€r ce,, etrrue sp,acr.
m Mltt6 Dunkt se ner Prediqt Etanden Gadaiken zum Erbe rn.l

zur Tfad ton die er als geGtlge und g€stllche Slröme unserer
gee.h chtlich sewachsenen Cemeln8choft kennzeichnete, w e
Bchon m "Li.ht der He mat Nr. 249/250 berichter wufde An d€r
Ofg€ Bpielre Marianne O n gy€rih-Cro6s.

Der Richttag !n "Wenghof", hod oben im male.isd geleqen€n
Alpendorf Wedenweng, b.achle de. Fedensdaftsbericnt der
Nachbarsdaft durd den lnngeren Nadrbarvater und den Kass€n-
boncht der VerwaLtcrrn, Anneiese Herter. Unter dem Vor
srtz des sche d€nden Älter€n Nachbarvaters, den von se nem
Wohn6 tz n Spanren aus ke ne befiied gende Amtswa tung drög-

ch erscheint, waren nunmehf a € Amter neu zu beserze. E6
wufde besch assen, n Zuk!nft nur einen e nzigen Naohbarvgtof
z! beste en und d e b sherige Amr€rte lng Atefer (pras d eren.
d€f) Nachbarvater und lihger€r (ge€chäftsrühreiderl Nachbar
vater fallen zu ass€n Hert€r 6€tzt€ sich energ sch fur e.€n
Wcchsel i. der Amrsleitung ein. Nach iangeren Verhandlung.n,
di6 jedoch keinen anderen K.ndrdalen erqaben. erkläne er sictl
sdrließlic+! bereit, däs Ant 2un achl€n Mal für drei lahre 2u üb6r-
nehmen. Er wurde einstimmig wiedergewählt und nahn den Na(l)-
barschaftsvoßtz unter der Vorau65etzung an, daß sich Mit-
arbcrter finden. die ihn endast€n. In den Bei.at wurden daraufhh
gewähh: H€rta Christel,Dilc*, Geretsried. Annelese H er-
tor, Heideberg (se bl€ibl wle blBher Kassenvemalterin hd
e lei den Versand), He mlt M e s k e s Leverkusen Hannee
Ongyerth, Freilass ng S6gbe Reimer. Traunsteln A-
rr€d Schne der. Eckonhald Budof Strob . Bschof6hofEn.
FJ' a'-"1o" 8",..1-9el Jr ds \dhb.. -al o€.gao q.
srob " -' r o".b. .e- va. a.TFe-es,". T"t" ,. DFre, Gro],
En ngen: Annelese H€rrer, Heidolb€rg E irede H€rter, Neck€relz/
N,4osbachiRosa Hener, Heidelberg! Ollo Koniges. München; Ho.s
Mull, Drabenderhöhe: Marranne Ongyenh, Fr.ilassino; Petsr
Preid!, Alicante.rspani€n; Alhed Schneider, Eckenha'd. Baldui.
He''.er 6prach er den besonder€n Dank der Nadrbarschaft äus
und übergab ihm eiie Krisrallvase, dazu einen qroßer Blumen-
3trau0, den Herter spontan E.nmy Strobl mit dem Ausdruck de3
Dankes fur das gelunqene F€st überrei$te.
De Unterhaltung kam an E ef Togei z! hrem Becht und wf
machten auch alsgieb g von der G€ egenheit Gebrauch das Taiz.
be n zL schwingef. Am alztsn Tage er ebren wif als Aüsk ang daE
l. BiFchöfshofen abgehalton€ Pong6uer Bez rksmus kJ6Bt und
fanden sch eß ch einen €ohr harfion s.hen Ab6.h uß unvero60-'c.e- -aoe. le-.l-"- Da_. e o.. oe d"-| b"9",rse' _oien
a len voran Emmy u.d Rudolf Strob.
Zum g.Zed.er Trefien 1977 lädt Ernst Z e id es nach Arolson/
Waldeck hezlict ein. Aut Wiedersehen!

liebe Zeidnerinnen und Zeidner! Mehre.e Monate sind veroanoen
6ert dds schone WiedeEehen 'n B'schofshofen verklunq-eniet
Euch allen lh. lieben Landslelt€ 5ei hier nochmals herzlich oe-
d€fqr fu tJ"' ror ien Denn fJr daou,.h ho 1e " " so ta.;o-
nbches wle herz iches Trelfen gel ngen Auf dlesem Wege auch
vie en Dank frlr die v elen Briefe die ufs anschließend eire cht6n.
N4ö!e B schofshofen e n€ Fs a6 wert gewesen se n hd unB 6 16

wl€der räher zLsammengebrachi hEb€n. Wa6 b e bt. st d € EF
.nerung an schön€ Tage. In hr blo bi unsere enge Verbwdenh6ii
lebendig, an d e wir gerne zur0ckd€nken. Eure Ehmy Stob g€b.



Begegnung mit dem Gitaiien-Kränzchen,
Wer von Lns Zeidnern kennt fichL d e cruppe junger f/ädchen,
dle seil vielen lahren n Z€ den bemüht stnd das sachsische !nd
deltsche Lledgut zu pfegen und zu verbreten SiesifdbeiaLen
ku t!relen Veranstaltlnqen n Zeiden dabei und erJreuen a e
Anw€senden durch hr€ nette Art und Wei6e, in der s e m t C taF
ren begetet at vertralre we6en, aber auch feues Ledqut z!
Gehör bringen. Von Könses r€ne (as Shmmen 
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kanit) ns Leben gerufei, von deren Tochter crele weitergeführt.
scharen sich heute e n Dutzend lunger sangesfreud ger Mädchen
um d e Krderqärtner n Eff Stamm-Kaufm€s und fuhrer a te Tra
diti.n n würdrger We s€ fort.
W dflge Umstände, e n a lz! retchliches Programm und die noch
v el Jiürzer bemessene Ze t h nderten unsef c raqen-Kränzcher
eider nach B schoishofen zum Z€idner Treffen zu kommen A lein

-e 869-9, Jrg ,1o d e Ä ,,s rl
q r; o " d", " - He ror 11 Ln- lene Rrh!
lnd so war es wejter nt.ht verwunder ch daß e n oe Ze dner am
Sonnt.g, den 16.llni vcm Tr€ffen n Bischofshofen nach Traun.
nahe Lnz fuhr.n wo unere Mädchen an enem Unzug des Hei-
hat und Trachtenvereins Traun .n aD ch der Stadrerhebungs-
fe er chkeneftvÖn Traun ie lnahmen.
Unaa; Ze dfer G tatren Kftinzchen wurde als erste crlppe im
Trachtenzlg au6g€rufen as Gäst begrüfjt und mir Appaus b.-
dacht Weder Festordner.och Po zei konnte uns davon äbhälten,
na.h e frigen Zurufen und Sich-erkennef geben def Mädchen n
lhren schmlcken Trächten zu lo gen und am Fesrp atz endgü t g
m t Beschlag zL be egen. Groß war die Frelde des WtedersehnB
Das l_landes.hütteln !nd Umarher wolte kein Ende nehmen
Fotos wurder gemacht und w r trußren al e stalnen wte viete
Zeidner der Abstech€r nach Traun unternommen hallcn

90 Jahre

^)F'dö^ o.\'9.j r.s".D.qe-t D"" C.osB"r ,Te.
-1dd"'Vo ",dd-"V. - hos lerhannAes.n m Dr--
matsche. Theater unseres Kre svorortes aus der Hand von
Cenosse V rg I Tr o l ln des Ersten Sekretärs des Kre sparte
komitees von Kronstadt, neben vielen anderef g ücklichen Prets
trägern der verschledefsten Sparten der La enkun6tbewegung
die S bermed!ile in Empfang nehmen konrten, die der gem schte
Chor des StadtkulturhauB€s von Zeden be der Efdphase des
Xi. LandeswetLbewerbs der La enkünst er am 28 Jul 1974 sch
erworben hatte Hezen von Stolz und Genug
iuung erlülr Und des als mehreren Gfünden: zunäch6t, we es
uns ge Lngen st, d e ,Kanrate der B rmensLadt e ne Kompo-
ston von Norbert Petr , de zu Ehrer des XXX lahrestlgs
der Befre ung unseres Vaterafdes entstanden st, geme nsan
m t dem Mädchensingkreis und n Beg eitlng der a teren Bläs
mus k aur d e höchste StuJe des We bewerbs zu rrag€n: ferfer
weil in d€m Schme ztiege d eser Vorbere tungen gleichsam erne
neue Chöform.ton geboren wurde: der gehschte Chor mlt
130 Mtgled€rn dem im Herbsr dreses Jahres noch geirbte
Frauenst mmen zugeführt werden so len: schL eD ch we unsere
Chorfofmationen auf d ese Art n cht nur be m Publikum s ch e nes
o.rö, Drr, e.f.ö.b...o.o"1d1.,t o:- \F,FtLr9 d-. s.o"1
nedaillo auch amtich öffent che Anerkennung gefLnd€n h.ben
D:mit st durch füntjährige unermudliche afbeit eine bewährte
Tradrtiön weder lebendig Lnd unsere Täugkeit ins Hatrpen cht
gerücktworden. Die Feerdes 901ährgen l!biäums des,Zedner
M.nnerchors" sowe unsere Bete gung.m PäL -R chter lubi
läum 6 nd d e we teren Srat onen dieser AuJwärtsentwick lng

Das Erbe von Georg Thies und Hans Mild
D.) 7e d.-. q"q . r.t o t.ö1 ,- , - M, q. .dd ror, L-, - e.
so vlelseitge und edogr€che Kuturarbeit entfaten kann. vetr
dankt es nicht zuletzt der lnermüd chen Arbe t mehrerer Lehretr
qenerationen. De Stafielte von Michael Reimesch ded
Cründer d€r ersten Basmusik des BuEenaides {1838), hat ab
1884 Lehrer Georg Thies als langjährjger MLs kd rekror we-
tergelrageh: ef war 1834 der Grilnder des .Zeidner Männer
chors' und stelte dazu 1897 den lugendchor und 1898 den Kna
benchor auf; er war der Lehrmeister und Letef von drel Cene
ratonen der Zeidner Blasmusik: 1884, 1912, 1925.
Während in der Zeitspanne 1890 1897 I,4usikleiter M chael
W LL .el"s Nore, md e'al f-rBcsm,rkLndClorsodeeine
Gamitlf neuer B asinstrumente beschafitd, wurde Lehrer ,Afthur
Wilk äm 1.Oktober1906 zum Organisle. gewählt lnd war
l9l0 der Mitbegrunder der Theatergesellschalt und der Leiter
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Inzwischen war aL.h.iie Zeidner Bürgermeisrerin, Frau L/afga-
rete Kraus, d e Delegat on6 e rerin lnserer Mädchef. beim Fest
ze t ei.getroffen. Sie war g e ch von Zerdnern !mr ngt Lnd wLrde
nerzlch begrlBt und w Lkcmme. geheißen. Einer von Lns be-
d.nkte s.h im Namen aler für hre Bemühlngen, die es ermög-
licht hatten da0 diese schöne und erl€bn €re che Feise für unse.e
Mädchen stattfinden konnte. Unsere guten Wünsche wurdon
d!rch e nen Sroßen B umenetr.!ts bekräftigt.
Am Abend durften w r als Zalngasie m lugendhe m dabe €ein
wo d e lugendgruppe Traun mit ihren siebenbrrg schen Gäsren
zu6.mme.kan Alf lnseren Wunach hi^ sang das Gtätren,
Kränzchen einige aivertraute Lieder d € n ch! nur uns ans Herz
gingen. W r schamten uns unserer Tränen nicfr, a s ?!m Ausktang
das oft gehörte Lnd in diesem Augenb ick noch I efer empfundene
Lled erklang vcm Zaisken rn dessen letzter Strcphe es heßr
,Munchen Sradt ä Caofz och Pruecht hun ech schän d!rch-
maesse., Flaemetsprach och Haemerstrlecht ko nt ech nät vetr
gaessen A men schatzech Vueterhoesken, wae det Huesken, wäe
derZalsken, ku. ech ände weader.'
Dieses Wederkommef Lnd B€suchen der a ten tle nat haben wn
d.nn auch versprochen und de lugend bei Tanz und Frohstin
f.lf den Rest des Abends unter sich ge assen
D e Gitaren Sp e erinnen waren: Effi Stamm Kalfmes {L€itertn)
Senta Deppner, Anete Tolnea, Llane Gross, Diethld Gieb
Hanne ore Schlster Denise N.dler !nd Kr6ta NeLdörfer N cht
werwahnL darf b e ben, daß fünf Mitg edern des Gitatren Kränz-
chens k!rz vor der Abrelse als Zeiden die Ausreisegerehm Oung
von se ten der Bchörd€n e.eogen worden lst.

Ein ge die dabe warel

Männerchor
deB Streichorchesters m Monar Ma l911 fand mt dem Sllck
. Hans Huckebe n d e erste Aufführ!ng des lheätervere ns siart;
von dem Fe ngew nn wurden d e neuanoeschaffte. Stfe chinsrru-

lm September l91l empfng der Zedner Mannefchor den B!ka
resrer Männerchor .Vcrwärts und am L Dezember de6 gle chen
lahres konnte aufder modernen Bühne des neuerichteten Gese l-
schaftshauses "Schwarzburq" (des letzgen Kuturhäuses von
zedei) vcm rheateruerei ..Der Verschwender', en M.rchen
stück von F Ba mund. autgeführl werden! dle Mus k zu dieser
Premiere besorgte d€s Orchester unler def Leiirng vof ArthLr

n d€f Perode von Lehfer Hans |\,4 d, der von 1906 bs 1S34
. s Chome ster tätig war, er ebten der Mann€rch* !nd die .nde
ren M!sikformatlonen Höhepunkte ihr€r Leistung unter anderem
geregenilich der Vere nstage nZedenvom2l 24 Auglst 1925,
ledoch auch in den Jahren der Wirtschalt€krlse von 1929 1933,
as erstma g dje B€rechtg!n9 der Chortätigkeit ange2wefek
wlrde n dem Ber.ht vor der Volversamm lng des M.nnerchors
am 7 Novemberl93l nahm Hafs Mild we folgt dazu Stellngl
,Was kannst du zur StelerLng Lnd Behebung d esef K.se be
tragen? Nur d e Arbeir die alf rgend e ne Art d esem Zie e zu-
strebt. h:t AnBprlch auf Beachtung. Nur der Mann, nur die Ge-
mei.schaft d e d eses Grundabe heiler w I, darl Förderu.g von
def A geme nhe t etuarte. Erst touß ich überhalpt e n Kleid auf
dem Le be haben, dam r ich vor den Ufb den der Witterung ge-
schützt bn dann e.st da.f ch Saml und Seide beansprucheni
erst huß ch das rrockne Bröt jeden Taq haben, d:rn ersr darf ch
an den Braten denken... Er gelangte zu der Sch rBfolgerung,
dal) Ze ten der Not nur ubetuunden werden können wenn die
innere Bereitschaft zLm n€uen Aufba! bestünde ünd d e Pflege
des Ledes sel ene sitt che Kraft zur Helung und Ertüchtgung
der lrohe Sä.ger könne der Cese schah mehr dienen as der
Norg er, der Kritiker !nd BesseMissef. .E ns aber gehört hiez!l
lis mlB de Pflege des Ledes tatsächlich Herzenssadre sern
Sing€n wir b ots, !m d e Zeil au6zlfü en, dann verd enen wir auch
den Spolt der Hohn ächelnden."

Volkslied oder Chorgesang?
Neuen Auftrieb erhielt dre Chortatgkeit durch die Singbewegung.
Nach der Feler des Sojahrigen lLb äums des Mannerchors am
17.November1934 wlrde Lehrer loseph Wiener zum Chor
mester gewähli, In seinem ersten lahresbericht, am 19 Novem
ber 1935, wandte er Bich gegen die überhoLten Formen des Ver-
e nslebens, wo der äußere Ganz de ifnere Armut verdecken



miBse wo aus Herzrichke t Gefüh sd!sele und th€sierhaftes Z!.
Ech€utragen geworden ee , Die Singabende so lten nicht b oß der
Vorb€r€ tung d.s öfi€nl lch€n Auftretens diencn, so.dern nüßt.n
z!m .nef.. Erleb€n w€rdsn, DazL gehöre eben aLrch die Pfjege
d€s Vo ksliedes, und der tv1ännerchor ßü$e Elch die Aufqabe
El6ll6h, d,e S ngf'eudrghe1 

'ns 
V-lk hinauszulragen.

So g€5€lhe 6ich 1956 z! den Mannerchor. der damars 68 akiive
Mrtglieder zählle, die Gruppe Frauendror mit 42 Mitglieder.
unt€r de. Leiiung von L€hrerin Rosa Kro!€, Etn Fralenchor
hätlc zwar schön lm März 1913, gefuhrr von Kindergärrnerin
En' e Novy, serne Prob€idtgker aufgencmnoi, wuroe aoer
durch daB Getose d€s ereten We tkriegs Liberiönt. Leider wurden
slcl' d,e ed a- B"sr'ebr.S6. o" S lgöes€gLre
g,8c'0. E'"iqr )ie ae3 zwerel We.rk,egs z..cftege.. hr

24. Märt 19dl
An die6eh denkwurd'gen Täg hal dre Vollversimmlunq v-"
67 t\,41i€lieder. die Wied€raufnahme der Tängkett des deurs.hen
Mönnerchors beschlo3sen, Die musikaiische L6ltuno wurde reuer
dngs dem bewahrten Dfge.ten loseph W ener an"ertraut
def ifi Laufe e nes lahree - b e Apri 1970 - iür de Feaktverlnq
deB Cr^o F( So,9" gevegel .a' rL. o o K.r!r '.r. de:
Chortätigkcit sorgte vorüb€rgehend N4uskprofessor Cünther
Prömm, wdhrend mit Bsginn des lahres 1971 derjerzige Dn-
g.nl Or€rer Geo'g Bä r t h n e s die Chorle'rung übernahm und
mil rugshdlichem Schwung nun bald vrer ldhre hr.dLrch erlolgrerch
vorang€tragen hal (Verglei.h€ audr den Ber'(hr 'n Zerdner Gruo
Nr 36 Georoentaq 1972 S€ire 2)
Wenn wir an äß ch d€s 901ähr gen llb äLrns des 

"Ze 
dn€r Man-

nofch.rs die Tätgk€it d€s etzten lahrfihfts 196+1974 itbeF
blicken zelchnen € ch vl€r Entw ckungsstufen dout ich ab

1. Lllehrbche Abe.d. lnd Kronenlete
Schon .nderthalb Monat€ nach der Wiederaulnahn€ seiner Tätio-
kerl konnre der Mdnnerchor €ßlmalig im Rahmen e'nes l'reräi,
ach6. Ab nd6 m'l Prol. Geors Sde'q dm ? Ma' 1969 vo' die
OFe_r.c"\" ',-r- Lrd si 6 lL rgbq apne -safi rr o-. Fre.
wil gen Feuerwehr und d€n anderen Ku iurgrupp€i nach 25jähr -
g€r Unterbrechung wod€f da6 traditonel6 Kronenfest orsan '

In den fo genden Aibeit8lahren sorgte der Männ6rchor abwech-
selnd und m Zusammenarbeil mit den beiden Bläskaoellen. oir
der G'toi,en9'uppe, den Frauenrrio. den Doppelqu;'lell. dem
Scfirammelcrchester und den Solisren immer wieder für die
nusikalischo Umrahmung llterarische. Abend€ - z B. mit Hans
Li€bhardt am 4. Februer 1970, be der Stephan-Lldw s-Both Fe er
am ll.Mai1970, gelegBntlch eines Abend! mrt Humo. n sbch-
sl8chef Mlnda.r von Kar Gust.v Retch am 1 DezenbertsTt.
be d6r 60lah eier des Kullurhauses am 11. und l2 D€zem-
b€r 1871 und vor al€m beld€r Gedenkferer zum 100 Geburistaa
oeB Z€io^.r Bd"e'norchr€rE M(häe, Ron'geB 6m ?9 De?e;
bor 1971. Ahnldre Hohepunlre waren drc Begegnuhg mi' Akad.
Prot Dr. Femu6 Fodulet am 18 Feb'udr 1972, d6E P'og'amm 7u,
2s-lahrlsier de. Fepublik a6 29 Dezember 1972, der Sdruster-
Dutz-Abend mit Han6 lokobi an 14. Februar 1S73 oder die Hor.
ter!s-Gede.kfeler am 20. September 1973. D ese Darbretungen
goslalt6ier de Voft€gsabende zu Maso@nk!idgebungen nit
d!rchEchntllich Ie 400-500 Zuhör€rn und waron ql€ichzerrg dar
b€et€ Prulsteln für de Ola iät riserer Arbot v-or dem krrk,
ireudge. Pub kum unser6E He matones. Desglerchen lrug der
Männerchor am 28.luni 1970, am 27 luni1971. 6m 1..lul' 1973 und
am 14.Ju1i1974 den Halplanleil bei der Vorbereitung und Ge-
slalllng der Kronenf*te mit durchschnitdicn j€ 2000 Teilnehmem
(Vergl€i.r'e auct den Beddt in zeidner cruo Nr. 36 19721)

2, Der Llederstrauß d.r Blum.nstadt
Uber def Fahmen !nsefor OrrschaJr h nau6 liihrte !ns zundchst
d€f ,Lieder6trauß flr Vktonastadf am 20.März1971! en vie-
3€itg€3 Programm n ZueEmnc.arbelt des Männerchors nit der
ält€rerl Biasm6ik, mrl dar Gitarengruppe u.d dem Schramre -
or.hoEler. Auf eig€ner Bühn€ wrde der -Lieder8vauß'zu Ehren
des 50.lahrestags der FKP an 24.Aprill97l dargeboren.
Ourch d'€ Neuduslchtung d6r Blssmus'|, unrer lhrem Dr'qenrc.
6--ll^€ S.r'oan wJ.de oes^. D-oq.a-r 

" I qe
b6ut und er ebte r972173 zchn Ausfahrref rn fast a e orrschaften
d€6 BJre'.ide -h.bel deVo 'l'r,qori. lo"9b-gL,d!€ osdor ar b- rör qe -loe. ^o.e aoa e _s Ha.b",l- " o 1
Ag.elh€n und in Züsammendrbet mt der,K€rp.tenrundschau
nach Scharosch und Bokokron. ledes Aufireten vor lremden
Publlkum galt uns ale Gradn'esser unserer LeiBlungsfähigkeit,
3pohle zu neuer Arbeit .n, bereiche.te uhsor€ Erfahrung und

3, Mein' Freund.chatt E'hört Frau Mu.ika

Elne völ gneueKoribnatonwurdeam19.und20 Ma 1973 unt€r
dem Motto: 'M€ n Freundschaft 9 hört Fr6u Mus ka gest6det,
wo erstna S €uf Bechmlsk und Schlagefthythmls verzcht€t
wurde. D'e M'twtrro.d.n wa', n de' neugegrundere Madcheß'^g.
kt.rs {80 MrlS||ede4 - erne pcFonl'lhe Schöplurg vcn Oreror
Georg Barthm* -. die Gitarrengruppe von EfiiSramm Kauffres,
das Doppelquanett und der Männerchor, anfangs nodr ergönzt
d!rclr ein Stre cnquartett und e n B asertr o, lm Arbe tstahr 1973/74
wurde die zwel€ nha bBtünd ge !nd trotzden außeßt abwechs-
ungsre che Ledfo gs €iändig aussofeit und m t reuen Melodl6n
€rgbfzt. Se !mfoßts Madrgalsatze, ChorEätze der Klas6 k !nd
der Aomant k. He mat- hd Wanderii.der , Scherz und Ernst in
Lied und W.rl. Denn &rschen den 2arten W€ge. und Frühlh93-
liodern de. Mrdchsn, de. trauten Hermatkli'ngen der Git.r.6n,
den kräftigen Trink- und munleren Tan2liedem des Mäßnerchore
führte wie ein roter Faden, in Versform aufgebaut, das gespro-
6enc wcrt der Ans6ger, klangvol! und 2ur Beslnnung mah.€nd
Sooft der ietzte Vorhang be derartlg6n Auffuhrungen ned€tr
rouschte, erwacht€n d e Darbietenden wle dre Zuhörer qle chsom

ME 1" d n a er -e-en e-;hro d€

"So oh tao. so wunderschön wre heule,

so ein Tag, der dürfte nio verg€hnl_

Dieses Programm wurde sowohl im KullurFalast ünsere. Kr6i€-
vorode6 iam l7 \4ärz 19741 as 6!ch aul €iner Fahrt ,vcm
Burzenstrand i.s Kcke and am25 und2€ lväll9T4inModoEch
n der Gemeinde Schaas !nd in Schäßbufg vorgefühfi. übefa I m i

rechem Beif: beohnt !nd etr€ichto d€ volendelsle Form in
dem .kustisch €inwa.dlre en Saa des Ku turhauses von SchSß-
burg, wo äuch ein begeistertes Pub itum die 130 S.nge('nnen)
6w Zeid€n zu Bostl€ietungen a.6pornle.

4. Oie Kanrate der Biüiensladr
D eser Auftrag wor k€ n€swegs eine e cht6 Alfgabe fur Sdngef
und B äser n g elchor Weisel . so daß fünl N.4onare ans g€so.-
derte Proben für Frouen und Männorsl men sowe f0r do
B äserkapel e edordor ch waren. n Eeisein .les Kompon st€r
No.bed Perriwurden dre gemeinsamon Proben in den Sornn6r-
monaten (eine außenourliche Leistung drcs€s lahres) äbgehalten,
um aus dem herbe. Klang der Blasißtrumente, den Ari6n d6r
Solisten, dem Bium€nw6lzerund dem Sdrlu0chordarS.nqeßdBr
o. hd,ronibil"cs Ca-z-s he "u\/Jrc'e'er dds b-$l^,rg' Lfd
kraftvoll en Beke.ntns 2u unserer Stadt llnd unseren lelron
Valer and darstelen so lte:

,. .. Du Land unserer Väter, du Land !iserer Zuk!.ft

dir dienen drr Völker in Treue verohl,

durch Müho und Arbeit, durch g.istig€s SdEfien,

däA einmai fur alle die Sonne hi€r 6d|eint Vaterlandl"

Cemütliches B.isammen3ein

Wo ten wr z! don hsgesamt 47 Auffühfligen der etzte. f0if
lahre, an denen der Män.erchor beteillgt war, noch h nzlfilgen
daß allFhrlidr in der Femrse der Feuetuehr, in Tanzsaal oder h
Arbeirerklub ,Mägura Codlei" eine Tan2onterhaltung im engeren
Kreis oder unter Beteiligung alle. deltsden Kulturgruppen
unserer Stadt obg€h6lten wurde so z,B. audr äm 16. Februar
1974, wobe n der Zohr von 250 Te lnehmern euch d e Mhq eder
de6 Snskrese8 von Wedenbach e ns€rechfet waren -, daß
Ierner tradit onsgeridil l€hr für Jahr En e n6m Sonntag m Monat
September im Co dbachtä bei Hamme brai€n und We n . d I K nd
und Keoe e n Fast m Grüner veransialtel w rd wobei d e Blas-
mus'k zum Tan2e aulEpielt lnd zahlreiche Zaunqaste am Wieeen.
rain laqern, dann - Ja dann vollendet 3ich das Bild vcn dem
Werden und Wachsen. dem Leben und Streben einer Kullor-
formation des einstig€n .Kö.iglich Freren Markes Zeiden', der
heunqen auf6treb€nden BlLmen- und hd!6triestadt, verdlcht€t
slch d e Vorste uno von neün Jahrzehnten !nermiid cher Kuliur
afbeit des ,Zeidnei Männerclors" deasen M tg eder, Vor5tdnd6
lnd D riqenten auB fre en Siuckei ihre Bege sterlng hr kUngt-
ler€ches Ta ent, hr€ Freizeir in d€n DanBt de. Musk goslolt
h€ben und heut€ noch ste len, n den' Bewußtse n, daß solch€
h'ngebende Tätigkeit in frohen und schweren Siunden zuglelch
Dienst am Volke, Dl€nst amVaterlande dar6rellte.
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i25 jährige Blasmusik ausgezeichnet
Es g bt St€rne, dre mmer euchten und solche wurde. def Blae-
kapelle Zeiden veniehen: Slerne. dereo clanz außerordentliche
Kuhurverdrenst€ n Bahmen der Lalenkunstbeweguig ausBtraht6n
räßtr 125 lahre k!ilurolerzl€hersch€ TätlakeLt bild€ten hi€. erne
der akivsten Blaskapellen des Landes herai, Verqleiche auch
den Bericht m Zeid.er Gr!ß Nr.36 i1972), sowie Nr. a9/40 (r974).
Auigrund des Dekrets des Staatsrates der Soziälisrischen Bepu-
b!ik Bhänien, Nf. 43 vöm I l. Februar 1974 wurde der Blasmus k
des Ku turhaue6s Z€iden, unt€r der Le tuno von Günth€r
Schromm,6m Samstag, den 23.Mär21974-der Orden und
die M€da e ,FUr kuiiure le Ve.d€nst6 (lverrui Cutura) vofi
Genossen Constantin Drägan, Mdglie<l des Exekunvkom!
tees des ZK der RKP und des Staätsrates. Erster Sekr€tär de6
K.e!komitees !nd Vorsitz€nder des Kfeisvo krates Kroistadt,

Von den Nl tg iedern der drs Bdskapelen efhielte. Alszech,
nunqen: Georg Ken2el, als Ven.eter der ro lahr€ t9l2 vcn
dama gen 8€ktor Geofg Th es aufgsBte t€n Bhserformal on
Alfrod P r€ idt und Otlo Trttes, die serr 1925 bis zum heuti-
Oen räge a('rv a s Mu6rlai,€- arig"id sod€-" Ot o A cs! hr
rd O.o Kd .rn c-r rB ceoel4a _oö Lp,.- oF o F en

Blasmusrk. s*ie Olro M ie s ke s und Franz M itl | äls Ver,
trete. die8er Formatioi, d e im iahre 1942 vo. nq. Fe x
Schu €rus aufgest€ t wlrde,

D e feier iche Ord€nsvef e hung fand r I Uhr m Saa e des Vo ks-
ratee sblr I|ru Margarete h'auss. Bürgprmorsloih der
S adt pr6.h d o e. a röio r Wor's u' o _eno6"e S eran
B u c ! r SekretÖr des Kre Evolksrales KronEtadt, hLeh die An-
sprache, worin das kunstlerische Können der Kapelle und vor
slem die dnunterbrochene tsläsertradition der Stadt hervoro.-
hoben wurden. ehe Tradtio., die den frochrbaren NChrboden zur
außeßt regen Betatigung aLrf lal€nkünstlerschem Gebet, vof
alefl in d€f Mlsikabgab und abg bt Cenosse Constantn Dragai
ubergab, wie bereits eMähnt, die Orden Die Genoss€n E 

' 
s e n '

b u r g e r Mitgl ed deE Sraat6rates lnd Vors lzender d€s Lan-
des.ates der Workrätigen deußchef Ndrionaiita! Srefan An-
toni!, Sekretär do6 Kr€jsparteikomjte.s B.mul Fadu
Erst€r Ste vertrelend€r Vors tzender de€ Kre Evo k6rares. M hal
ColeIf, Voßilzender des Kreisrates Für Kultur und 6ozia.
lst€che Erz ehurg und Lyda Berge , Sle vertretendeä Mt-
qied de6 Bür.s des Kre spafteikooLtees, sowie andere V€r

Silbe. und Bronz6 lür Z.iden
Wie wtr der ,KarpatenrLndschau" Nr. 34 von 22 Auguet 1974
6ntn.hnen köfneF wurde be der Endphas€ der La:enk0nsdet
der Gemischte Chor von Zeiden nit de. Silbermedaille bedacht:
def g e.hen Pre B erh elten auch ds. l\,4dfnerchor voi Held6dorf
und der Kanmerclor von Bosenau. währond dle C'ratrengruppe
aus Zeiden gem€rnsan mit der Tanzgruppe aus Kie nscheueri
und der S nggruppe aus Croßschelern mit der Bro.zededa te

Der Ze dfer Chor hat B ch an deh Wettb€werb aer La enkilnstler
d,t def -Kantat. der Blumenstadt', einer Komposirion von Nor
bert Petri, die aus d;esem Anla0 entgtäfden lst, beteiligt Zu
dem Zweck wurd€n der Männerchor und der Mäd.hensingkr.is
zu eineh gemischten chor vereinigt, ort dem Dieter Georg
Barthme6 den,Blunenwakel Lrndden Schl!ßchor,D! Land
me n€r Vster' ei.st!d erte, während unr€r d€r Srabführunq von
Gun her sc hronm die Begleiur0 des Brdse.-ho's aröall"r
heranrefie. Effl KaLfmee ufd Kurt Aescht 6anaen de
Soiopartien und ein wlndeNolles Duett. Elke Wasßer und
Gerhard W e n z 6l otanden als Sprecher vor dem Mikrophon.
Die qeDensahe. Proben an dres€m Chorw€rk zu Ehren der
Blumenstadt fanden im Monat luli unter der unmitrelbaren Anlei-
tunq dee Komponisr€n statt de etzte En3che d!no tie afi
2€ JULL 1S74 Lm Kronsrädter Staarstheater.
Mit der "Kantat€ der Eiunenstadr' betelgten s.h Chor Lnd
B. aJsr aLrl e_ aer- r. k .ageo-.gen zu thre. oer X-<,{
W,"derkeh des t.gs der BFlrerung, unrer.nderem aF'5 AuSUet
1974 m Saal d€s K!lturhause8 Zeidon.
Zßi und Aufgabe des Choneters bleibt es nun, torran drei Chöre
zu beveuen: den Männ€rchori der in diesem lahr sein 90iähriqes
Jub laum fe ert, den Mädcheneinqkr€ls, der uns6re lugend begei-
stert, lnd d€n Gemildrten Cho( d€r du.ch q€übte Frauenstim.
men noch ergänzt werden muD, git es doch d ;smal n cht w€niqer
als eine Srlbermedaille zu verteidig€n 6owie elnen Ehrenauftras
im Rahnen des Pau!-qi6ter lubiläurns zu €rfüllsn. CTück aufl den
SbnOem der Blum€nstadt il

tret€r öfl6ntlichef organe wohnten as Ehrengäsr€ der Feienich,
keit bei. Nachd€m Orro Titres im Namen der iubilarkap€lle def
Dö.r .r dF so,d€-a.ör<e.r -9. 5oö.pro.
s,' ch Cen(sse Cons@nrn D,adn zu; Abschtu8 däs erlFhe
ris6he Bei6plel. däs drese Kapeji€ durch kün3tlerson arsprucns'
vore6 Wik€n. durch verantworLunosvo les Alfre.hterha t€n der
Tr.dirian, für die Laienkünsder d€s Burzenl.nd€s darstellt.
Nachmltag6 18 Uhr wurd€ de F.ler m S.al des Ku turhalse6
tortgeseEl, an der sich auch Geno$e Eduard Eisenburger be-
telgte. EB sprEchen zu Ehren dgr 125.hhrung €€t der erst€r
dokum€ilar schen E.wähnung d€r Blaskapell€ Margarere Kfauss.
Miha, Col€ff und Prof. Eugen Cali. Direktor des Kuhue
häusesZeden dercnen B€r.htUberdleVerdrenste derZeidnef
Blasmusik tür das Kolturleben der Sbdt erstatrote. Genosse
Coleff übetrelchte Dlplcme af al e M tg edor der ä teren Blas.
musik (D rigent Günther Schrcmn), an die M tg ed€r der juns€.
Blasmusik, deren Leirer gegenw6nig Erhard Schuster isr
an die So stsn ElJl Stamm"Kaufmes, B.s Schromn
ArnoLd Aescht wd de. elfjahrigen Brunoll Kauffman.,
rerner an die Mrtglieder d6r r!manischen Blaskapelle, dle der
Mauferm€€ter Cheofghe Lupu im lahre 1925 fE Leben g€-

ZLm Zechen d€s Donkes und der Anerk€nnung wufd€ unt€r
stürnrschem Beifall d6r Anwesenden e'n GrlDrelegrämm an den
Staaßrat u.d an Staatsprgs denl Nicolae Cea!sescu ge'

Daralfhin Oab dle Zeidner Blaemusik 6in Festkonz€rt mrt Kom'
poslonen ihfes Dirgenten Ghther Schromm. Dsn Gefeerten
zu Ehren bolen da3 Blaserensemble d6 Eisenbahnerdepols
KronBtadt und de Kdrpat6nBhaw des Kulturhauses "FriedrchSchllea aus Bukar€st lnter der Leitung von Emil Franz g€-
lung6ne Darbietu.gen ergänzt durdr eei Lieder unserer Girar
rengruppe durch L ed€r und rumäi sche Vo kstänze des Fo k oro-
Ensombl* -Marura' des Zeidner Klllurhauses, geleirer von
Octavian Stanulet.
Ans.hließend fand Lm Arbeiterclub "Marura Codlei ein B.nkett
statt das voh Sradtvolksrat unter der unmittelbaren AlIsicht vcn
Vizebü.gefmeistsr Cheorohe C oara organis ert w!rde DaB
Unierhäliungsmusikcrchesler von Lad6law E ig n e r sorgie tür
moderne Taizmusrk und 9ule Stinriung.

E N. Petri{KR 29. 3 74) u. pnval

Neu. deut .ne Lyzealklassen im Kreis Kronstadt
Der NEUE WEG heldet am 25 April 1974, d6B dao Kreeschü-
lnspel<törat (Generalinspektor Prot Elenä Georgescu) nach Rü.k-
soracte mir dem Kreisrat der werktätioen deltscher Nauonalitdt
{Vorsitzender D p rng. Em Spe l) dit Crüidlng von mohrerei
Klassen mrt deutscher Unre(idrlsspra.ie vorgeschlagen hat.
Außer d€n 6chon bestehenden zwei Klassen des erste. lah.
gangs am Hont€rus-Lyzeum und der deutsch€n KlBsse äm all
gem€inbildende. Lrzeum von Zerden €oll eine Frlralk!asse i.
Tart6u geqründet werden. An den Fachlyze€n der Zinfenstadt
sollen folgende Klassen mir deutsche. Unternchrssprache gesrün-
det werden: zw€i Klassen für Mochanik und ie eine Klasee für
EleküotechnrJ< B6!wesen Texti waren ünd Konfektionen. AuBe.
dem srnd deutschsprachige Klasse. für lndustriechemie in Foga-
rasch und Beps vorg€a€hen

Gast Dieltahrt in! Bud.nland
Der Kammer.hor des K!turhauses Schäßbu19 u.ter der Letung
von Professor Hdns lakobl unrernahm än ei6eh Wddenende
rm Monat Mai 1974 ei.€ CastsDieifohrt noch Ze den und Bo6enau.
Die Nachm ttagsvorst€lung m Kü tlrh6us der B umenstadt voi
ober 500 Zusch.uern begeisterle zonachst durch den bezaobem-
den Anblck dee vie farbiqen Trachtenb ldes aod.in durch die
ungezwungene, schwungvoJl€ Darbieiung d$ €inhertlich g.schul-
ten Krangkörpers und 6ch!ießlich durch das abwecnElunqsrelcho
Programm - gewUrzt durch Schäßbu.ger H!mor , zu des3en Ce.
6tahung außer dem Kamherchor noch die Frau6.tanzgruppe, däs
Ehsefqlintett de [,4ännersinggruppe und der Fraue.chor hren
Beltrog gaben. Was d€r B!rze. änder zu wen q kennt, sind vor
sllem die schönen volkstühli.nen Weis€n in sächsiscter Msndart,
d e mmef wieddr €nsprechen urd beoelstern! wenn sie so vor
:uglrch dargeboren werden.
Amold R ön e r, stellvenretender Dkekior der Allg€heln6chLle
Nr 1 Zerden, dankte im Namen deE Pub ik!ms für d e qelunqen6
Voßtollung, der vor ällem audr zwei Dutzend Absolvent€n der
ehemaligen pädagoOischen Lehranstalt von Schbßburg sowie
Bürgerme 3tenn Margarethe Kraoss beiwohnten



Vofi Burr€nskand ins Kokelland
lJnt€r der Lejtung von Professorn Elfe Petr , Method BtLn

des Kulturhauses Ze den, unternahmen unsere Chodoriration€n
äm 25 urd 26. Mai 1974 e ne Fahrt ins Kokehal. Mit d.m Mls k-
programm ,Men Freundschaft ghört Frau Musika" vaten dle
Gtaiiong/lppe (Efi Kautmes), der N.4adcheis ngkr€ s d€r
Männerchor ufd das Doppe q!artett (Dierer Georg B a rt h -
meB) am Sonnabend zlnä.Jrst in dem Saal ,Zur Traube' n

M€dlosch, sodann am Sonntaqnachm ttag n der Geme ide Schaa€
und am Sonntaoabend In SchäDburq aof.
Am Sonntaovormittaq besichtigten die Zedner Gaste Alt-Schä0-
burg o|t seinen Sehensanrdigleiten: Srundrum lnd Klosler*t-
.h6, das Petöfi Denkmal, die Schülertreppe und das jGet-Hal!-
rich-Lyz€um bei der Bergkirde. Von der Galerie des Stundrurms
aus orkannten wir nidt nur das Tüm.hen auf der Steilau 'nWe8ten, 6ondern audr die Weißkirder Au im Osten und die
H6tterrgrenze Sdä8burg-Weiakirdl wo Alb€rt Ziegle. 3ehe.2eit
sein€n Sdlauflug vorführte und abstüate; der freundhche Mai
sonntag wurde sonit für die 130 chormitglieder ern mehrlacher

Während schon Cie Sc{aaser fnr den Besudl sehr dank&. w8.en
(denn Bo große Cho omationen haue d e kle ne Bühne eLeent-
ich noch n cht er ebt!), bl dete jedöch die Abendvorste ung fi

Schäßburg€r Stadthaussaal de. Hohepunkt dieser Tr !rmphfahri
durch das Weif and Das r€ichha rlge Programm vo. 2rlr Stund€n
öBte wahrhafte Begelsterung aus. D e Darb etun9€n de6 MSnnetr

chorE, der Gtätrengr!ppe und des Madchens ngkre B€B war€n
auf der Höhe Die sroße Bühne, de, nach der Uberechwenmuigs-
katastroph6 neu hergerchtete und tade os ausgestettete Sää
dEs aufnahmebere le Publ klm a les truq dazu be , daß diedma
aLrch n cht der kleinste Kikser mÖq rch war. Hinzu kom d e b6g€ -
steride Ansorache von Direkror Arnold Fomer eowe d€r
Bäfdertanz. dargeboten von den Msde n der G ranengr!ppa, € n-
6tud ertvon derlunqen Kndergärlnern Hannelore S. h u 5te r,
Auch Etand unserem Dir genten D eter Ceorq Barthnes h er e ne
G ekkon sche Orgel zur Verfügung auf der er den MJdcho.chor
meLsterhaft begle ten ko.nte. D e stürmiscnen Be fa 3k!ndgebun.
g6n nahmen ke n Ende, d e G tarengruppe u.d der Mädchens ng.
kr€i6 nuot.n i.st alle Lreder wrederholen
ln €in€r Pause sprach Lehrer Gotthelf Zell übet Zeideß Yer
9an96nhet und übe. die heutigen Kuhurrrad'tionen, über die
Zusammenarbeit mit SchäAburg. die sd]on vor siebon Johre.
nir Professor Paul Schuller und Frau Grete tienerth beaonnen
hat. Nacn der Alftiihrung mrden wn qeradezu won Giaturarion.n
übersdüttet: -Wir häben sdon viel vo. Zeiden gehön und wuß-
ten, dEO ihr ein sdönes ProgEmm bieten *€rd€t. aber ei.e 3ol-
d|e L€rstung haben wir @hrlidr ni.lt eRanetr' Frau Grete Lle.
nerth, diE drei ihrer eigenen Lieder in Zeidner Mundart zq hören
bekam, onarmte mitTränen in den Augen unsere Mä.lel und v6.
.ich€4€, da5 eßte Lied, das sie dehnädlst dichten und ve.tonen
w€rd€, wolle sie dem Zerdner Gitarrenkränzchen wrdmen!

m Monat Februar 1974 war das Kulurleben Z€dens rech a.
erfolgre ch6n Veranstaltunoen.
Dl€ Plo. ore aler Kassen der Algemeinschule Nr. I fe erter
Ea6ct- -sB.e8.. $obö d ö 8ö6- r.L e,.el p.. - e1 !sisr.
G€ocrr€ -ra nLoF,. oa.o MJ8( L-d
Tanz, feEtl ch geschmückte Klassenräume und re chg€d€ckt6
Ts.he leßef de Knder hre täg ichen Sorgen !m Sch!- u^cl
Hä!6autoab€n vergessen, s ch von Herzen freuen.
Ari SoFiabend den 23. Februar 1974, veranstahet. das Lyzeum
Zeiden eln Faschingsfest für die luOend m Hochz€it33aai
Ene Woche tüher. am 16. Febrlar 1974 konnten in Arb€l€tr
k ub d€r .M3sura Codiei ä le M tgl eder der deutschen K! tur
gr!ppen unserer stadt sich 2u einem Gemunchen Beisammen.
Bern e:nnnden. das der Männerdro. vorbeie'tel haue. D/ektor
Arnold FOmer begrüßte ih Namen der V€ranstahor elwa 250
T6ilnohmer Miglieder der Blasmusik, der Giratrengruppe, der
Thearergrlppe. dF Von,agenden der Vollsun'vec,lat uhd dag
R€dalt'onskoll"Llrv de' Orrssendunsen in deulscller Spr6.he.
insbesondere aber audr die Mitglieder Ces Weidenbächer Shg
krei5e6. l. unserer Mitt€ weilte Dipl.-l.g Ha.6 B a rth als Ver-
tr€ter d€e Kreisrates der Werktätigen deutscher Nationalität und
d€r Fedattion d€r,Korp"tenrund6chau'
Zlt Etöllnung der Tanzunterhaltu.g bot der Manne.chor unte.
der L€itqng von Oiete. Georq Barrhmes ernige Lreder, wobai
d€! "rü4rsdte Schenkenlied" wohl am besten sefiel, wäh.€nd
der We de.bächer Singkre s unter der Leitu.O von Leh€r Han6
P r e id i den Ze dnern zum Gr!ß einiqe Gemischte Chör€ zun

Dr€ oe ungene Vera.6t. alng isl in erster Re hc da8 verd cnst
das Vors lzefd€n de6 Ze dner Männerchores Hermann A e 3 c h t
ufd B€ines Stelvertreters Gerhard Neudarfer, nichi zu stzt
l6doch auch ein Verdienst der Kant nen eitung sow e d€r il€ 0iee.
lJnterhat!ngsmus k-Kapele aus Wedenbach A le Fe er.d€n
haben €lch an jen€m Abe.d wirklch woh gefuh 1!

l6 Kronsrädrer Kuhurpalasr
Sonnlag, den 17. Maz 1974, waren der Mannerchor, die Citarien-
oruppe und der Mädcnensingkreis im Kuhurpol.sr unserss Krers-
voron* zu Gest und boren dem Kronslädter Publiklm un l7 und
20 uhr zwei qelunqene vorsrellunqen unter dem Morto: -Mein
Fr€undschaft g hört F6u Musica!-
Mit d€n Liedern -Republica, nareala vatra-, -Guten Abend, Euch
allen hier beisomm" und -F.i8dr gesungen!- eröffnete de. Mrn.
nerchor, unter der Leituns von D,eter Geors B a r t h m e s . da.
Prograhm, worauf Direktor Amold B ö m e r im Namen der Z€id-
ner Sänger !.d Sängerinnen die Zuhörer begrü0te, ihnen !n36.o
Fornatronen voßtellte und auf die gutnachba.|chen Be2iehun€en
hinwies, die seii iahrhunderten zwischen der Zinnen€tadt und
Z6 d€n bestanden haben
Lh €rsten Te I des Prog.ahhs bol der Männerchor unter ond€rem
dre Madrigalsätze (,Wir ieben sehr in Herze. ,W6 schön
bliiht uns der Maie. .Herza lerlebstes Mäde "l !nd Kompo-
o]tio.€i der kassischen Chormusk [.Loreley ,Der läger Ab-
Bchied von Felr Me.delssohn Badholdy sow e , Lüt2ows wi d€
veNegene lagd von Cär Mar a von Webe, während die C lar
r€igruppe unter der Letung von Eff Kaufnes He m5t. lnd
Wanderieder zum besten gab d e durch a.ha t€nd6n Applauc
bolohft wufd.n D e Begelst€rung ste g€rte s ch ale dsr Möd.
chenBlrgkres ns Fampenlchr trar !nd de Wegen eder er

Den 2weiten Tei des Konzertes eroffneten redesma d e lväde
mit dem be icbt€n , Bergstelgen ed' gefo gt von d€r ,Ambos-
ooka und anderen beleblen Wes€n, vom Chorm€ st€r äuf
d6m Klavler begleitet, M€loden de mmer wi€der auf Ver
Lang.n des Pub|kums wiederholt werden mußten.
Das Doppelquartett und der Männerchor boten ihrersen5 unleF
halrsame lieder wie -Der Kätur u.d die Blome". "08 türkische
Schenkenlied", die ,Hategana" und -Die Nadrl' von Franz Abt,
während die Gita(engtuppe sächsisd)e, rumänisdE ünd polnßche
Volksli€der anst;mmte. Besonders haben dabei gelallen: -Mejn
Vater war €in Wandersmann", -Det Bränncheh' und "H!tt ' d''.
Oen gro8artigen Absdrluß d* reidhakigen Programms. durch
das S€nta Depner und Diethild Gieb das beifallspendende
Pobl'kum führte., bildete die Därbietung des Genischlen Chor€6
unter Mitwirkuns aller Sänser u.d Sänse.innen von Go€th€3
-Beh€ziqung' (,,Feiger Gedanken . . ."), im Sat2 von lohannes

W e w r sehei. hatten die Chorformat onen des Ze dner Kultur
hau8e8 Gelegenheit, s.h dem anepruchsvo en P!b ikud det
Z nnenstadt vopusrellen und vo les Lob vof deh Komponisten
lid Dirioenten Norbeit P e t r I und anderer Persönlchke ten zu
ernten W r bealückwünschen d e Leiter der Forhätlon€n Eff
Kälfmes und bieter Ceorg Banhme6 6owe 6lo Mtgi€d€r
un6ersr Chöre de hre Freizet der hod€n KunBt der MuBk

pä Ze Oner Cro*ormationen wurden alfgerordert b€ dsr F€i€r
des Pau Fichte/ llb äuns n tzuw rken
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Volksuniversltät Zeiden
Zu den zwö f Studienz rkeln der Volksuniversität Ze den {davön
6 für AigemeLnbildlng 2 für Berufslortbi dung, 3 mlt praktscher
Anwendung lnd I flr Frendsprachen) gehören auch zwei nlt
Vortragsreihen in deutscher Sprache: der Llteraturkre s "MichaelKonrges' m t iteraturhi6rorrschen BeLträgef und der Arbeilskreis
fur Voks- und HeimalkLnde ,,Cdona , de set ver iarrren in
d esem Bahmen eire z estr€b ge Tätigkeit entfaltet haben

So beschäft gte Bjch der,ARBEITSKFELS,ClDONlA zunä.hsr mt
Fragen der Ortsgeschjchte, sodann im vor gen lahr m t der Mono
graphle des Bufzen andes; m StudLenjahr 1974/75 söl nln der
Ges chtskre s erweitert wefden und außer zwei Vofiragen von Dr.
Ohar Rlchter lnd Archiiekt Günther Schul er liber k!
r!trhstorsche Denkmäer und Probeme de6 Denkmaschutzes
des Munizplms Kronstadt Verg:ngenhet Lnd Gegenwart der
Ceme nden äm Nordr:nd des Burzen andes rngs um de aLte
Marienburg naher untersuchen und zwar n vortragen vcn Leh
rerln Martha B r u s s, Dkektor A.no d B ö n e r und Prol. Johann
lVe chior um dann ins SepserGeände vcrzlstoDen. Wah-
rend Pfof. Hedwg K€ ner über Feps und de BLrg aLf dem
Basatfesen berchtet, sprjcht Prof Gernot Nussbächer
über de mtielatenche Wehrburg der Cemeinde Kätzendorl

Einen Abstecher ns Fogarascher Geb et untefn mmt sch eß ch
Gotrhef Ze in ein€m Vorrr.g über dre Kerzer Abte Eine
Siudienrese über FogErasch und Kerz in die Z b nshochebene
solden Kursteilnehmerr einen Tell unserer engeren Heim.t durch
untr ite ba.es Er eben näherbringen

Den Auftaki Iur d e Tatiokeit des LITEFATUFKFEISES
,MCHAEL KONIGES mit dem Vonrag6zykus.,Die moderne
Geseischaft m Speoe der zeitgenoss schen Lteratui b deie
am 16. Oktober 1974 ern Synpos on zum Thema , Der soz a su
sche Human smus m L chle der D.kume.te des X Pane taqs'
mt Be träg€n von Dr. Eduard Eisenburgef Voßitzender
des Bar€s der Werktätigen deuls.her Nat onälrtät. über Sozia s
mus, Demokratie, vö 9e Rechlsgleichh€ir und Milspracherecht,
als auch von Fran2 S t o r c h, a s Vertreter des Fates iür Kultlr
und soz a lslische Erzieh!ig, lber d e Wechselbez ehugen zwr
sch€n Kutur und GeseLlschalr verblnden mit enen kunsteri-
"l- Poq" ' d"s S"' ".L" Clo. .1d d- " "-' B€

Zu Ehren des X. Parte tages der RKP fo gen zwe we i.re Da.
egungen dieser Art: ,D e Ste Lung der rum.n endeuisch€n Lite-
rätur im Kunstschaffen !nseres Lande6 von Prcf Dr Hernz
Stanescu u.d .D€r Belr.g des Krteronvenäls zlr För
deru.g der fortschrirt chen Ltektui von Oeter Rolh ver
bunden nit elner Buchausstelung

Canz neu st scdafn in der Zeirspanfe vom 10. 16. Febrlar 1975
d e L teraturwoche ,C doni. Ts Statt in we ten Abständen wol
Len wr diesmal aul engem Raum an s1 en Winterabenden de
Gefühls lnd Gedankenwelt der Zuhorerschaft in Anspruch .eh
men und b€frlchten d!rch Vorlrage übef zwe wesentlichc Schrft-
ste er S ebenbürgens lnd des Banals losef M.r n Lnd N kölaus
Schmdr n Vorträgen von loachim Wittstock Pr_I. ESof
Dörner lid Gerhardt Cselka Es fogen Kostproben zeit
genössscher Lteratur von Arnold H.user Nkölals Ber
wa n S € r, Hans Ke h re r und Peter F less Darb etlng.n
der Lyzea schüler aL6 dem Bereich der Dramat k unter de. Lei
tlng von Prcl K€lharina Unberath, en Cedank€rflls nach
Skandinaven mt Hilfe vof Farbdias von Caus Stephan

De Festwo.he wrd ausklingen mt Leseproben llnger Iaente
Lnd e ner anschleßenden Tanzunterhaltwg für die llgendLiche^

Die Ffüh ngsmonate wdmen wr desm. unser€n T^nd chtern
dlrch einen Schube.tabend, gestaLtet von Prof. S,grd Wag-
ner lnd eine Cedenkleier für Paul Richter. mr Vörtrag von
Norbert Petriund mls kallscher Umrahmunq durch die Chor
formal on des Ku turhauses u.ter der Le tung vo. Dreler Gecrg

Eine Wochenendfahrt zuh Bieasee und zum ArCesch S:audanm
€ul der neuen Bergstraße ist fur den Ma gep ant. So eroffnet s.h
Ln der PeFpekuve ein v e fa.blges Panorama derTätigkeit unBerer
Vo ks!. versirät n d€r B Lmenstadt

Literarischer Abend: S'egfried !enz
An M ttwoch, der 27. Mäz 1974, veranstaltet€ der L terarurkr€ s
,Mrchae Kon Oes" der Volksln versität Ze def e nen Vortrass
abend iiber den ze tgeföss schef D chler S egfried Le.z

De lunge Profe6sorif für deut6ch€ Sprache und Lteratur Ll!nc
S t a h m, d e schon als Student n im Fahmen des Lreralurkre -
ses €inen Vortrag geha ten hatte sprach d eshal über den m t
mehreren Literaturpreisen ausgezeichnetef modernef Dichter
und Schriftsreller S egfr öd Lenz der gegenwärtLg n Hamburg
leb: urd m lahre 1926 n Lyck n Masuren (eirer ostpre!ß schen
Laidschait die heute zu Polen gehöd) geboren wufde

Für d e musik. ische Umrahmung sorgte wie n der vorangegan
genen Woche Pröfcssor n Srgr d W. g . e r mir dem Sch! chor
und dem Schü erorchester. Der Chor der V. Klassen erofinete
das Musikprogramm r I deh 6unie.en L ed "E n Jager aus Kur
pfaz, während das Orchester de , Geburtstaqspo ka de.
.Relgertanz" !nd ,W:r tanzef im Mai zlm bestef gab. Der
drestmmige Chör der 6 bis 8. Kasse setzte das Prooramm
forl Lnd bot Pione. und vo kstünlche Lieder Mt .Ade zur
guren Nacht verabschiedeten sich d e schüler voi dem {rank

,,Biedermann und die Brandstilrer"

D€ St!denten der Gernanlst k-FakLltat aus Kause.burg !ntetr
nahm€n e .e G.st6p elfahrt durch S ebe.bürgen ( t dem Drama
von Max F.schj ,,Bedermann und de BrandsiJtei Am Frejtaa
d.n 22. Mäz 1914 fand in Zelden d e Aulfuhrunq m Co orom-
Kllb st.tt. wobel Georg Le s ch t aus Zelden nhaber de'
Tite rol c war Di€ Aufführufg waf erfr.ul cherwe se lrotz d€
groBen Entf€rnunO vom Stadtkern - sehr qut besucht: von Vetr
tretern der . teren Genefation lnd von der Jugenc Das Spie
der Studenten hat a len Zuschauern gefa en und Bewunderu.!
aurse ösl wenn man bedenkt daB d e Vorbere llns der Thea
teralfführung n der Freize t der Stud erenden getroffen wLrde.
.lso außerhalb der Voresungen Ind der PrüfunSe. an der Ho.h

Vorlrag über Hermann Xant

Der terarlsche Abend des Lteraturkre ies ,M chae Königes'
vön 22 Ma 1974 war e nen der bedeutendsren Schrifiste ler der
Deutschen Demokrat6chen Repubik l-lernani Kant qewddet
der vor a em dLrch die Fom.ne "D e Aula und ,Das lmpres
sum" berühmt geForden und heute a s Vzepräs dent de3 Schrft
stel etuerbandes der DDF tatig st

n dem durch Fragmente aus Kants W€rker durch Br der, lnt€r
v ews und Press€st mmen aus Qst Lnd West aLsge2e chnet doku

'a'ö 
ö1 Vo' dq .o Po-"or 'r"1" " U b- drL 1".

men vor a lem d e Fr edensbestrebungen und d e Eifsatzff€ud Ot!rde .ro )r I dcv . e/o.ronzrma--dr-
Den mus kalsch€n Fahmef bot dlesnal der Schülerchor der 7
und 3. Kasse unter der Letung von MLsikprofessorn Sgrid
Wa q ne. mte ner Fo qe vön dre - und mehrst mm sen Kanons
d e vor alicm den hen chen Frühl ng besingen und m t lebhaiiem
Berfall be oh.t wurden.

, Ah den Ufern des Weid€nbachs"

Am Mittwoch, den 3 Apri 1974 sprach m Bahmen des Ce-
sch chtskre ses , Cidonia , der Volksun vers,tät Zeidef Professor
Arnold F o m e r, stelvertrelender D rektor der A lgemelnschu e
zumZykus,Monographi€desB!rzenandes" über,Anden Ufern
des We denbachs - Stre fl.hter aLs der Verqanqenheit und
Gegenwart der Burzenländer Gemeinden Rosena!, Neustadt und
Werdenbach Ans.h iefjend trat d e a tere B askapele unter der
Letung von Cünther Sc hrom m und die Solsten Eff
Stamh Kaufhes undAmold Aescht auf KF5,1.1974Gotrhe f ze I KF 25 10 74



Uber den Zeidner Turnverein
Fredrich Mü er Offenbach/f,4a n, kam a€ 2ljähriger junger
Mann im lah.e 1925 nach Zeden. Er hat für selne Kinder lnd
Enke e n Tagebuch geschrieben, dem w r den fo genden Abschnitt
m t seiner fieundl chen Genehhigung entnehmen.

Ebenso livergeß ch werden mir auch de schonen Sturden n
Erinnefln! bleiben d e ch mit den Turner nnen Lfd Tufnefn des
Ze dner Turnverelns m ter eben durfte.
Wtr s nd sehr schnel m t d€r Zeidner Jugend bekannt und vertraut
geworder. la, wk können mt groBer Freude festste en, daB dle
Zeldnersächsische lugend Lns sehr a!fges.h ossen entgegenkam
und Lns .u.h 6ehr herz ch n :hren Frcundeskre s autgenommen

Abwechs ungsre ch und spannend waren für unB mmef d e vielen
Erebn sse bei dan s.hone. Alsflugen n d e Zeidner Umgegend,
den Zedn€r Berg !nd das Ho.hgebirge des Konigstefs des
Bulschetschs und des Sch! ers. Wunderbar.uch die 6ehr schönen
Omn busfahrten mt dem Zedner Turnverein n de Csik Lnd
FaromBzek, sowe zum St.Annensee beiTusnad.
Uber dle ere gnisre chen !nd erebnisvolen Schwlmtufeste mt
dem Ze dner Turnvere n m Wa dbad, n He dsdorf uid über die
rumanischen Ländestrelsterschaiten im Schw mmen in Säch6isch-
Fegan st zu ber chten. ch g aube ohne Uberhebung sagen zu
können. da6 serade d e Wah Ze dner Otfenbacher an dem v e '
seit 9en Sporrgeschehen des Zeldner TLrnverein6 hervoragend
bete gtwaren undviel zu def turnerschen Erfolgen begetragen
haben. Unser Frmen.he{, WL helm Fr a n k leitete die fladchen
Abte ung ganz besonders das Bodenturnen mt def schönen
Stabubungen und dem Keulenschwingen. Alch das FalstbalBp e
wufde von Hern Frank beim Zeidner Turnveren e ngelührt.
Gustav B!gelmeyef, der sich be den starken Tlrnregen
des Ze dner Turnvere ns als qua fiz erter Vortlrner großer Be-
liebrheit erfreute, konnte den sehr guten TLrnrieqen viele neue
lmpuise geben. August Ke ef tfainiert€ die neuentstandene
Akrobaten Abteilung des Zeidner Turnvere ns. lhre großartigen
sport chen Le stungen fanden lm gesamten Burzen and vle seitige
Arerkennung. lch se bst hatte bel der Organ sation vön Schwlmm-
festen des Zeidrer Turnvere ns !nd Kronstädter Sportvere ns
.,O ymp a m tgewirkt und d e E nführlng des Wassefba lspieles
angeregt. Um es noch hervorzuheben: wr ZeldneFoffenbacher
slnd ale aus dem großer Turn- und Sportve.ein der .Freien
TurnerschaJt' !n Offenbach/Ma n heruorqeqansen

Zur Erjnnerung an d e Gretchentante, die im 80. Lebenslahr st!rb
und am 28. Februar 1973 in Ze den beerdigt wlrde, bringen wir
nachloiqend ein von hr verJaBr€s Ced cht daswrsoebenvo.
ihrefTochler, rene Brenner, erhie ten.

Zen 70. Geburtsdäuch

70 Gier. en haesch ong Zet,
doch huet eh se 9e left, wdca ei nur e ket.

70 C er em g a.ft et kom,
de Zet vergael schnae wae en Drom.

70 Gier hun ech ge ieft
end oft nie Baesserem gesrr eft.

70 Gier -em foa t se geat:
enden dacker wld det Bleat.

70 Cier em ho ert och chr,
em wd runzlech am Gestcht.

70G er em wd enden keaner
sch aepech waoerden och de Beaner

70 Gierl \,4at eanem Waoert,
huet em a es schä n gekaoerr.

70 G erlAch, gor behoend
huet deöt Liewen 6chä n en Oend.

Doch wiö ech näuch ze liewen hun
end v! Gort näuch Frasr bekun,
woanschen ech vaoer a lem näuch:
Nur Cesand och a t en fä en Däuchl

Ubq l0 ld' - o.g hol d e C örcr-r o1-e. Mä 9" - F ".o.. qeb
\o\/ r' rind-rgin.ö 'n . Z4rd-n qah, hr. \,1 ' k oi- Gca- de Ze da-, (o oF n arll d" Ld1o-q.onbiror -m oer Evrn-
qelschen Krche in Fumsrien hat ihr zu Lebzeilen für ihren
6egensre chen Dlensr wtederhot gedankt.

das zeidier TuhvereiD5 r925 t9?s. Die Gruppe w!rdeEr oo-r on oi,40 1v o;8.-

Eure lvluiler und Grcßmutter {da, geb Srolz) war bei der Mäd-
che. Abtei ung des Zeidner Turnv€re ns a s hervonagende Tur
nern b.k.int Sie wlrde vom Buzenländer TurngaL auch zur
Buzen ärder Vori!rnerprül!ng geme det und hatte;tch als VoF
lLrner n qualilziert u.d ausgezeichnet. Beiden jahnichen Vereins
wcti!'nen in Zeden konnte sie as beste Turnern zweima den
Wanderprejs d.s Ze dner Türnvere ns einen s berren ve,e ns-
poka gewinnen. Auch Euer Croßvater und Urgroßvater Ardre€s
Sto z warenma en sehr effolqrelcher Turner und zahtez!
seiner Zeil zu def besten Tlrnern des Ze dner Tufnv€fe ns Er
setzte slch sehr stark tür die Ertücht gung s€ ner K nder Andreas,
Rosa, da und Erwln durch der Turnsporr ein

Nachrichten aus Zeiden

Dieter. Sohn des EdOar Zlntz und der Emm Seb. Weber Kreuz-
gasse- S egm!nd Günter, Sohn des Cünter Ewen und der Erika
geb Pal, Hirtergass€ Udo loachim, Sohn des Ha.s natrmann
und der Ai.e iese geb. Seiler, Markrplatz - nalf, Sohn des Otto
B , d d"- Gb do oöb. c J. --c oa.)a Dbt.fsPq. -o
Sohl o-" "r' /.oo ... d- -o. g"o. Zav. la'SS". - -
'. O o -ol' d-" o o J.oon urd o; ,i-; s-o-ö.e. I

Chrysanrhemenqasse - Br g rte, To.hter des Ottö Re hesch und
d- v". " o.b G." .. i -rq"q"" 
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Kar na. Tochter des Wi I Preis6 !nd.ler Dagmar qeb. Riemesch,
H nterqasse Beate. Tochter des Oüo Ernsr Tarerz ur! uer
Benate geb Tonsch, Fesrgasse - Ulrike,Elke, Tochter des WolF
oa o _ -. " ro d- .l rsrd qeo Waq-" \öuqdc6p Jr L a.h .,o e, To! .ö. d" A.d-"qt.oL. ..oa"r h".,.q-o bJe_
rer Siephan-Ludw g Foth Casse - Chr stoph He nz, Sohn des
P-- D-o-r .dd"-Cl .dcoeb.Wq/- B-o9",." -B,q
Do e. o 5 " dö 
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9asse Cordu a Chr sta, Tochter des Otto Zeides und der Chr eta
geb Mieskes, Langga86e r Sieg inde Tochrer des Christ an K ie-
men lnd der Anna geb. Depner, S.ndgasse Margor, Tochter
des Hefs Warsa und der Felicia geb Pop Stephan-Ludw g Foih
Gasse - Relnhard, Sohn des Gunter Cross ufd der Elisabeih qeb.
Bardon, Ne!Oäßchen - lilraten. Sohi des Werief Gross uio aef
Rosa geb M eskes Neugasse Erika, Tochter des Erich L4üll
und der lonka geb Antal Müh gasse Uta. Tochter des Heinz
rL I Ef id' .ld d"r l6e qeb coi 11, -s o"."e - Lalcqporq
.o M. lL. Soln- d- P-:/T"o er --o;- M-" qeo.i".

Marktplatz - Uwe Norbert, Söhn de6 D etnar Ze,', en uro oer

kunok
Rechteck



Hadwg geb. Spirz Wejhergasse - lutta-B6ttina, Tocht€r des
Gerhard Tanler und der Emma geb Hiel, Belgergasse - Karra,
Anita, T@hter des Xarl Herhich und dsr lrene g€b Binder, Chry.
santhemengasse - Ronald, Sohn des Klaus Tittes und der Ingrid
geb. Stool lm Winkel - Udo, Sohn des Eduard Helmur lsrok und
d€r ll6e Kestels, H ntergasse - Fobed, Sohn des Algusr Bön.
cher und der Anna geb Holdreich, Mafklgas6e - Udo, Sohn de6
HJr. O lo Ba.6scr --d d-r Sofa geo Dcp.", yv-i erg"oee -
' 1r F . 50 de8 Hr-. U, b- ar L-d de. <ar o o o"o V-l
-d' lqa >ö S g-a.o. Sohn o-. 
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Seb. lanesch Stgphan.Ludwig Roth casss - Ufsu a, Tochter des
Peter Binder und d€r Anna geb Kalntz B€rggas3e Benat€,-rocnrcr d"s Cunrer Lay und der Ge'nud ger BondF'. MdrÄr-
gdsse Foland.S'shard. Sohn des Hine-Oüo Wolff und der llsc
geb. Plajer, Bel9e.9a6se - Anita, Todrer de6 Hans Georg Bolt-
'es und dpr 5'lvro g6b ldnäe5sch', Fe3rg.sse - Sipg|nde Ger
llde oLhL-' des We --' - ar' L o de. DeS -a V.. - Seb
G|ärr Hummerschburg - Aniemone, Iochter dÄ6 Edoar Trueigch
u.d derHelga gob Schoppe, Marktsasse-Annemone TochterdeB
lohann Dani€ Lrnd der Ot ie geb. Depner lfi Wnke - Geors
Sohr d-s C-o'g !e.€. u o oör 'rgd o geo E ^ei. N-Jg"sse -l/o-Al.r So-ldes D€rra M"s.e. -io oe' qosra o"o c-r.z
r.nsgdss. uwe. sohn oes Ku'r N,es.6r und de. M;nrrd aeb
Walrer, Hrnrc'gasse - Hans lurgen, Sohn doe Hdn6 Kohradl und
der llse geb. Göbbel, Festgasse Simone,Elvine, Tochter des
aein Buhn und der El€na geb. &ba. F.eihertsstraße - Dretor
Bolsnd, Sohn des Alfred Prömm Lnd der Sofis oeb. cärtne.
N"-oa --L$e So_1 oe.AIea l(resL-ooe'Ao"l e.o,qeo
Co dnef, KreuzgaBse Hariet Brgru€, Tochter des Ostetd
V -. t- ,. d do- !a'da S a'Jr o-b. \^/€.ze -a1.r0" - - Booo-
01 eo sola .€e G-._e- B;"o K .," 

""o oer C ."- oe" ' a.z
B"r.qo e Pe-ho-d 50' I d". f.4, fae Sflr. ry , 1toe Do.o.
thea geb Sekes, Hlntergasse - Cuido, Sohn des cerhard Hans
E,wcn und der Mandnne geb. D'escnondr, Sandqqsse Herke-rochter d-s Walr€r Preiss und de' L'il6 9€b Fmnz, H'nlcrsd$e
Mögen sic gedeihen zur Ehre Goue€ und de. Elterß Freudel

!o,) S.1F's_ V€dcs!,. n B'C1r6 ool^',oorf" N€J-
q"q - Aoo'Br-r. Ne 9"".e -r EiFi Co " l" l,onsraor
- Hsrberl Georg Franz, Mühlgasse, mt R:semarie Bener,
Langsasse Atila Cse.der, m't Eoseman€ crcs. Muht-
gdsse Waller Pr e 

' 
s s, Werdcnbach, m't Enka I'an/, Hinle'.

gas€e Peter K a u fm e6, Tartlau, mir Etfi Siamm, Neuaasse -
'l-1/ SLI- rdrs S Fol-c. L,d^q-Fott^-caesF rL B grro
Eiwen. lvarktgaEsc - Kurt Nieslfef H nrersasse, mr
Monika Water Reps - Peter Kellner, We denbach mr Anne-
'"- F" z. Hrte-gässe !t l"r Ba.do.. hr,io g rr
B u.- (qo..-y Leopoa cro.., Neu-
gasse, mt Tldora Sr6.c u Tulcea Hins Both, Wolkendöd
mt Annemarie BoLos Fe€tgasse - Oto H€rtrich, Wolken-
dod, nit Marianne lslok, Freiheitsgasse - floinricn Fe.oten d,
Deulschwerßkr.h, mrt Fp"atp Wdone'. Neuodssc Eturn
Srere'. Aqnerheln, mil Annples; M'esret Muhtgass" -
Cunrhe' Re nhe-d D e o. F. F n,e'sasse rir ue er" Horn..
S.s -." Er' C- -J.. h o-sroor. T Eie Ldrh
S -l I legasEc - G-oq , e.o.oosdo r Irqsrd
E^"1 Coloror/eile r T- €rscr Sr6p-d, - ,o/ g-
Folh Gasse m t Ed th Wenze Festga6se , Norbefi Fre;z
M eskes Stophan-Lldwig Folh,Cass€, mt R.sa inde Ochs,
Marktplatz Fraiu G ö lts c h, Kron€radi, m t Erika Eiwen
Langq.sse Ge'hard E'nqr KLwe' am Esq,g. nrt Hildega'd
E'nä Cuh, EHO - Klaus Sleldn Schust6r, BRD. mit Edrth
Stems, Mühlgasse - Oieter Eein Eiwen Ma.klgasse. frit
Kärin Thellmann, AEn€tlrcln.

Fr ed und Freud se orels hr Geleit

Zur ewigen Buh€ goholtel

R.sa Gohn geb, Hi€, Wehergasse,75 lahre at - Oskar
K u n g€ l, Marktgasse, 14 )ah.e alr - Hän6 H e n se I, Both-
ba.}, |Prl Am Ess'g,63lah'e ali Kathsnna Franesch geb
Kolf , Länggdcse, 85 jah'e alt . Kdthrrina S r o o t Seb. Sdrmidrs.
Aprergassc. 8d l6h.e dtl HFrm ae S o re 

' 
l7 a 

' oeb T,ch/.
Festgasse,6S lahre alt Anna Both geb Kial, Markrpatz,
87 lahfe al An.a K u e re€ geb Tarerz Langgasse 72 Jahre
6t lu ius L ess H ntergasse 66 Jahfe alt - Peter F örh
Hnlergasse, T2 lahre alt - Katharina E w6n Seb. Sramd. H n-
tefgasse, 69 lehre all Georg M !j 6 r. HLnherschburg
62 )p a dtt - Ceo q C'" " lirrergsB3e 8? JafiF ör -

Aeiander Cot !ba Festsasse. 64 lah'e at Hanneoe
Baak, Langgasse,5'/) lahre alt Amalla Zerwes geb. Zets
des, Am Essig, 82 lahre ali Otto St oof, Am E$ig, 45 ,ahro
alt Klara M ie B kes geb. K6sznel. Kreuzgasse, 71 lahre alt -
Friedrich Schuster. Marktplotz.6€ tahre alr - lrenc Forth
geb Gross LanggEsEe, 60 lah.e alt - loha.n K o h a k. Märkt-
aasse. 92 lah.e at-Robert KuereE Lgiggasse 71 lahr6 ot

lohanf BarJ. We6Band,88 lahre alt. - lohann Ze deE
B ntergasse, 72 lahre at - Abert läntsch , Marktgas8e
43 lahre ält - Luse Foth geb. H€rter, Hnterg.sse,93 lahre
aLi Dr. Auguet G ross, Hintergd€Ee ?3 lahre alt Tnnl
R ic h re r geb Ferner, Belgergasse, 75 Jahre alt tda O c hs
geb. Kloos, Morklplalz, 74 lahte ah - Peler E i6ge rh, Hinter
der Kirche, 34 lahre alt aosa A d a ms geb. Stamm, Am &s'g

Kraia Boijar g6b. Kellner, Am Essig,76 lahre ah Klar.
N e u d ö rfe r ges.h. Kiaus, Nelkeiga€se 77 lahre alt Han6
M .s kes (Mülner) Hinter den Zäuien - Kara B ec ke r 9€b,
Depner, Kronsrädt, 67 lahfe a t Hans Köi qes, LaflqaBse

Das Licht der ewgcn Cnade elchle hionl

T h o m a s FrEnz Sohn des Peter Grose uid der E lsabelh g€b.
Gocs 74r2 Eiingen/ü Relt ngen, Sprrz€ngässle3.
Mage er qedeihff zu Ehre Cottes und d€f Ellern FreLde

F.ank U rb a n n'l Evi M i es ke s. TochrEr des EMin Mieskes
und der ElGa geb Göbbe|,6125 Zelllodw., lm Neuroth 17 -
Gerhard Christel, Sohn des Robert Christel hd der Annl
geb Hiel,8034 Cernorng, Maxim oistr. 13 mft Cerda K st,
e. - Eir ede H lBch Tochter dee Geofg Hrs.h 7314 Wer

nau, HLmboldslr 4 mrt Urich P:Bch,7418 Merztngen, m
K es 20 Udo-no and B ra n d s c h (Sandoasse./ze den), 8700
Würzburg, Bel doi N6!mühle 1,V n t Asvd SchLosser {Arad).
Fried ünd Freud Belsrets rhr Gelehl

Zur ewigen Auio g.b.ttet
Rosa Hitsch geb läntschi,3l lahre ait,69s3 Cundelsheim/
Neckar Sch oß Horn€ck - Tnny A e s c h t verw. Märtoni, Kran-
kenschwester, 69 lohre alt 5276 Wieh 3/Drabenderhöhe. Kro.-
städter Str.64 - Wofga.g Foe6 ar.52 Jahre ar Ehemann
d" l'-S" Seb. Zege, A. r0 I sr€l !Ä/e - 5 42-
'i /- a.3 8391 F" JrSP.ssdL ltao l '. 2 -
Hans M eskos (Langg.ssel, A1100 Wen 10 Columbu3-
sasse iA3/3O - Albed We 

^ze 
l, 50 lahre alt. 60s0 Otfen-

bach a.M. Bieber. h Frankfurier Grund 27 Katharina B u hn
geb. Feimesc*\ 74 lahre alt, 7800 FreiblrglBreisgau, Laurentins-
heim. Staufensh.4 - Andreas Plajer (Kreuzga$e),70 lahr€
ält, zule!zt wohihatt n Hofenasperq.
In Amerka snd gastorben: Peter Zermen, Fos: Mü
(Kachler) Rosa Türk (Sp. ) uid Mrdn Buhn.
Das L cht der cw gen Cnade ieuchte ihnenl

Nachruf Iür Gu.tav Bügelmeyer

Ein unermüdlicher Helfer der Siebenbürqer Sachsen ist on
23. Februar 1974 vcn un6 gegangen Brs 2u;einer letzien Siunde
hatte sidi Gustav Bügelmeyer mit seiner ganzen Kraft i6 vor
stsfd der Sebenburger Sachsen n Be8sen as Kassier en96,
sell Gaiz besonders hähe er s ch der v e en Ze dnertnnen lid
Ze dner angencmm€n, d e n Deur5ch ond l6ben oderzu Beslch
h er wa.en Al€n di€Bichan hn wändten. hatte er lederze t hilf8-
b -". ld be.drc d zL V-'f.qL q qe3ra-de-. Er
FL-r Vo- r Jglafc. . o erp,irg ore a.s B"! r" o.meloor
S "b"nbd'q.' Sa.hsc1, or" n-ch Deurscn'and slss,Lde|len.
In seinen Wanderj6hre., 1923, kam Gustav Bugelneyer mit 25lah.
ren nacn Siebenbnrgen, wo er sich für d6s sachsisde Volkstlms-
l€ben der Sa.hsen 6tark inleressie.te la er war so begeistert
von Siebenbürgen, däß er sich 6chon nach € ner kurzen Ze r in
Ze d€n helnisch fUh te. Hier hatte Gustav 8ü96 meyer bald da.alf
eine neue He mat g€fufd€n.
Er war auch e. sportbeqe sterter Turn€r sodaßersichbalddeir
Kronstadter Turnv.r6 n ,Olympia ansch oß Aus dem 9 e chen
Grlfde ist er auch d€fr Zeidner T!rnv€r€in beioetreten. Er war
as ausg€zeichneter Tu.ner aus dem Off€nbdcher Turnveren de!

der Nadrbarschaft
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,Freien Turneßchaft hervorgegangen Am Zedner Turnverein
übernahm Custav BügeLneyer sog e ch die Le tug der Ze dner
MädchenabteiL!nq und hat as TurnwarL hervonaqende Aufbau
arbeil ge e stei Herwdmele ersichauch den gese schait chen
nteressen des Ze dner Tu.nvereins Lfd trug vle dazu bei dao
der Zedner T!rnverein mt einer der ersten Turnverene im

Beruf ch wa. Custav Bilgelmeyer als qu.lilzierter Werkzeug-
macher beider Firma Stoof in Zelden beschäft gt.

Dlrch se ne Be ebthe t und d e Bekannischaft m t dem Vorstand
d"a 7-td -r -L t-tpi.a |" - C'"", B.q-ln-)-r q" .-"."a
nit dem TLrnlehrer Ceorg Göbbel und 6e rem Schwager Wilhe m
Frank an der Grund!nq der Zeidner Täschenfabrk wesent chen
Ante . As Vertreier w:r Glstav Bugelmeyer än den Aufschwung
der neugegrüfdeten Lcderwarenfabrik stark bete igt
ff M.rz 1927 heiratete Gustav Bugelmeyer die Zeidner Turnern
M.nha Schm dts ii Zerden, als deren Ehe dle Tochrer H de

n den drelß g€r lahren s ede te Clstav Büge meyer nach Can-
p:na über wo er m t se nen Schwiegereltern an e nef Färberei
ch.mischen Re nigu.g und Wascherelbeteilgt war.
Durch dei Krieg bed nqt. mußte er mit seiner Tochter H lde von
19,14 b s 1946 in e nem ruman schen lnten erungs äger veibnngen
Nach sein3r Ent asslr9 aus dem Lager Turnu Mägure e arbe tete
er wieder n Z-aiden n der B!s erel seiner Schwegerekern.
Ars aber dann die rumärische Fegerung 1949 dafrii begann,
v € e sachsische Burger aus Ze den zu evakuleren und auszu
sieden, entschloß sch Gustav Bügcmeyer mit sener Fam e
n seine He natstadt ofienba.h a M auszu.€isen.
N.ch Offenbach a M zuruckgekehrt, organisierle Gustav Bugel
meyer sofort d e Ze dner Treften ir Ofienbach a M , !m den Z!
sammenhat der Zeldner außerhalb der rLmänischen Grenze z!
slärken. Mit großer Begeisterlng viurden diese Treften von allen
Ze dner nnen und Zeldnern beoruDt !nd die Wiedersehensffe!de
f€stgte d€ relgewonnenen Bahde lnd starkte die zusanmer
gehör gke t der Lands eute rn den lahrer 1949, 1950 1951,1952
1953 und l9s4i se l.fd€n ln Oftenbach a M. n der Gaststblte
. Grunde " statt u.d wlrden von Custav Büge meyer mit grooer
Frelde und v e lnteresse durchgeführt.
m lahre 1959 organisierte Custav Büge meyer ein Sroßes Nach

barschaltstrellen der Zedfer m Theater€aal des Offenb.cher

D eses ,Ze dner Trefien' ln Offenbach a M. wurde von über 300
Zednernnen und Zeidnern ä!s Deursch and. Osretreich !nd
Uber6ee besucht und de W edersehensfreude kannte keine

Es war für Glstav Büge toeyer eine re ne Selbslverständlichke t,
a les für Cen Zusamm€nha t der Ze dner z! tün. H erbel war hm
kein Opfe. zu vie. Custav B ti g e meyer steln echter Wahl-
zeidner geworden B s zu 6e nem etzren Atenzug hatte er lüf dte
S ebenbürger Sachsen gewlrkt Er w rd uns unvergessen ble ben
!nd sein A.denken werden w r mm€r n Ehren ha ter .

Ff edrich l\4Ll ef

da Pechar geb. Zerwe6,707 Schwab sch Cmtnd, Weiren-
w esenstr. 102 K aus Th u t I München 21, Brlckma eßk. 44

Dietmar M e s k e s, a München 21, Bruckma erstr. 44 EMin
Spitz,8948 |\,4inde heih Studentenstr. l0 - Horst Depner,
3 "brqB-).r.., (rorlAa S_. 3 C"rh"d floo",

509 Leverkus€n. Ahrstr. 18 Annl F o t h geb. Aescht, 6 Frank-
r!d/M. Halser, Lötznerstr. 19 - Hans Ze rwes und Mlnni geb.
Ewei.8206 Bruckmühl, Sudetensrr. r5 Hans Eber e Lnd
Herta geb. Gohn, 741 Belt nqen, Botzenredst. 64 Folf W e r-
m e s c h e r und Tochter von Bankdlrektof Foth. 741 Reutllngen,
Theodor Heuss-Str. 29/31 Afred H el ud Rosa Oeb Both
und lnge Schabe geb. Hel 8501 Eck€ntal I Föhrenstr. 1l
Norbert Flechtenmacher und TraLte geb. loset, 7331
Falrndau, Stu fenstr. 2 - Gerhard S lo o f 7123 S.chsenhe m,
Mijhsrr I Oskar Kraus 89 Augsblrg 11, Kager Sk. 4 -
Erna K re L s e geb. Gohn. 8504 Stein Deutenbach, Paul Ce.
hard Weg l0 Thomas Bartesch Lnd Emmi geb, Göbbel,
565 Solingen 19, Atenhofer St.. 182 - Mi.h.el Gagesch
Lnd Erna geb. Stolz, 89 Algsburq, H nde anger Sv. 45 - löhänn
We nzel (Essiggasse),7123Sachsenhe m Blumenstr.35 Erich
Sont und Maranne geb. Zeid€s,7987 Weingarten, Slehens
str 25 Hans F ie m e s c h 725! We ssach, Kirchstr. 26
Ernst T h o m a s 5276 Wieh Drabenderhöhe, Nösner and 66 -

Hafs Ste n wd Bosi geb. Kueres,5276 Wiehl 3 DrabendeF
höhe Kronstädter Str.28 ErchChfisLe 7123 Sachenheltr,
Bahnhofsrr. 70 otto Promm (Hintergasse), 744 Nüdngen.
Wende nstr,37 - Erhard N ieresc he r,79 Ulm Bömerstr. i39

Ferd nand S lo o I und Dor geb. Ze des 82 FoBenheim, Fin-
steNa der Stf. 43 - Emh P r in ! s geb K imm 82 Rosenheim,
Ffsterwa der Str. 41 [,4 nn Langgeb.Kimm 32 Bosenheim,
Wüsrstr. 14 - Meta K rway geb. Kasrner 82 Rosenheim,
Munchener Str.79 - irene Pre ss geb. Kleres, 8192 Gerets
fled, A tvaterstr 60 - Otto Z e id e s 712 Bisgingen, Panofama
str.39 - l_lemann D ück. I München 90, Fabenzopfstr.25 - Ofro
Gassner und Emmi geb. Gohn, A 3500 Krems Cschmedletr
str 14/7 - Foland Chr stel,7023 Echterd nsen, Hetrenwad
str. 1 - Kurt Schoppel und Hanna Martha geb Depner
8192 Geretsried I S ebenbürgerstr. 28 - Peter Hedw g und
Aos geb. Cohn, 852 Enangen Wlrzblrger Ring 5l Fe nhard
Chrrsrel,8 München 40, Gofesstr. s Norbert W k,
3 München 21, Hans-Thoma Str.35 Werner Schoppe und
Meta geb. Skrohovsky, 8501 Eckental, Föhrenslr. 7, Peter
Gross und Anne 9eb. Hiel,8192 Geretsried. Duiag 4/33
Leni Wi k geb. Reimer, 8225 Traunreut, Sälzblrg9r Str. 1 -
Andreas Frarz und Edlh qeb- Herter,752 Bruchsa Heide-
berger Str. 25 Ernst von K r a u s , 2€5 Bremerhaven Stadt-
theater Otto K n uil. Treuenbretzen Badergasse 4 DDR
Oito S t o o f, 4303 Steinhlgen, Reichenbergef Str. 29 Otlmar
Z e ld e s und lvutter Rosi Ze des 4 Düsse dö'J Am Wa ber l
ng Otto P .jer, 7(\3 Bab ngen, Murkenbachweg 64 Rosi
H e n s e I geb. Mü 8192 Geretsrjed Siebenbürgerstr. 26
A fred vcn K r a u s, s276 WehL 3 D.abenderhöhe, We n and
Georg läntschi, A 3812 Größ Siegharts Waidhofnerstr. T2,
Osten.ich DoroLhea Foth. 6 Frankfurt/|,l Sandhofstr. 35
Udo-Foand Brandsch 87 Würzburg Bei der Neumühle l/V
'. Hugo He tz Lnd Ben.te geb. Henneges.8192 Geretsried 2
Duag 5/2 - H da Krau€, I Berln 37 Van Deden-K nik
BJ "F"t-- ' rr to "1."" 'ld Fd tf - , . ", . I g-h Br'
5276 Wiehi3 Drabenderhohe Bistritzer Str. 15.

Wer kennr die Anschrift von:

Ann Popa geb.Zeides
Sieglried G ross und da geb. Ochs
Ed Promm und Lli geb Sanuel
Dieter Novy ufd Friedchen geb KLWer
M rte,lung erb tret Anne lese Herter 69 He delberg Dossen-

m Ttelbe trag der etzten Ausgabe ("D e Burzen..der Blumen
stadt gesrern und heute ) schreibr Uwe Langted, m Süden der
Zeldner Kirchenb!rg habe der Schneldert!rm gestanden, der
später der G ockenturm wurd€. D eser Turn war der Schm ede-
turm. n Ze den hat es ke ne Schne derunlt gegeben sondern
nur folgende 5 ZunfLe Webef, Boitcher Wagner, SchmLede und
c,l . a- D.5,1 ../i4.).'öra,l- öi 9416.ö..ai, .öa.
sle hatte n der Kirchenb!rg keinen Turn z! besetzen und zu vetr

Zu de. im ZEIDNER GRUSS Nr. 39/40 abgedruckren AulsteLllng
von ,Straßen. Gassen und Gäßchen i zeden (1979)' werden
uns fo qende Ergänzunsen d;isq,€il! DgF.woh4\,i€ne we Blaid

C mpL A b hat drei Para e gassen zur Sandgasse. Diese stoßen
oben aLf d e Ver angerlng vom ln W nke die s ch rr s zum ene
malqen Cohnischen Kakolenzeht unten enden dlese dre Gas
se. an der Welßland Gasse de slch entlang der Esenbahn nie
Ze def-Con.ordia, en der Schv?einew ese (Spenswaed) ausdehnt

im Colorom-V ertel sind auch e rige kurze Gassen Sackqassen
entsta.den. E ne hiB ungene An ä9e st das In{rät rea Wohnvief

1el vor der Steilaü. D e Gassenfuhrungen waren m Stadtplaf als
Hamner uid Sche Blld vorgesehe., was n der vorg€s€henen
f'orm n cht verw rk icht worden isl. Unterha b der Ste au st in-
zwis.hen noch e ne zus:tz ch€ Straße eftstanden Anschleß6nd
trn d e Langgasse n F chtung Fogarasch haben s ch nele kurze
Coc.-r 9-bdFr.Wo-'5 dr-Zg"r -sd1d ^ de, l"e edl
sind neue Wohnblocks h ngeste lt worden. D e neue Z gan e ist
entstanden zwis.hen d.m Gohnlschen Ka kofen und dem Croßen
Sten, unterhab dem Haer6bach. Der ehem€ ge Kraulgafien
(Kampestgu€.ren) am Ende der Hrntergasse isi z. T. verbaut. Als
etzte groBe Bautärrgke r sind die wohnblocks in der Langgasser
Cärren, von Adams Andreas-Hof b s zufr P arer Aidreas Hof, zu
nennen. (Die obstgärten srnd vorher ente gnet worden.)
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